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Doktorarbeiten am Institut für Allgemeinmedizin  

und Ambulante Gesundheitsversorgung (iamag) 

Vielen Dank für Ihr Interesse an einer Doktorarbeit an unserem Institut. Wir freuen uns, dass Sie 

sich für die Allgemeinmedizin und deren Forschungsfragen interessieren. Gerne möchten wir 

Ihnen zur ersten Information nachfolgend kurz skizzieren, welche Anforderungen und Abläufe 

wir vorsehen, so dass Sie für sich prüfen können, ob ein weiteres Vorgehen verfolgt werden soll.  

Ihr Profil 

 Sie haben ernsthaftes Interesse an der Allgemeinmedizin 

 Sie bringen eigene Forschungsfragen/-interessen mit 

 Sie möchten ein Dissertationsthema finden, mit dem Sie sich gut identifizieren können 

 Sie sind zuverlässig in der Kommunikation und Zeitplanung 

 Sie sind bereit, sich in die qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden 

einzuarbeiten 

 Sie können sich eigenständig Anwendungen, wie das Literaturverwaltungsprogramm 

Citavi, aneignen 

 Sie sind teamfähig und offen für neue Erfahrungen 

 Sie können regelmäßig mindestens an einem Tag in der Woche über ca. 3 Jahre an der 

Dissertation arbeiten 

 Sie sind bereit kumulativ zu promovieren (umfasst 2 wissenschaftliche Publikationen) 

Wir bieten 

eine intensive Betreuung mit Integration in das Institutsteam. Hierzu müssen Sie – neben dem 

regelmäßigen Kontakt zum Erstbetreuenden – an folgenden Veranstaltungen teilnehmen: 

1. Einmal im Monat: Doktorandenkolloqium (1 Std., im Wechsel online/Präsenz) 

2. Einmal im Jahr: Promotionskongress des iamag (Kurzvortrag zum aktuellen Stand) 

3. Mindestens einmal: Tag der Forschung der UW/H  

4. Nach Bedarf: punktuell stattfindende Methoden-Workshops  

Sofern Sie sich in den Anforderungen und Abläufen wiederfinden können, bieten wir gerne ein 

persönliches Gespräch an, um die Möglichkeiten einer Promotionsarbeit zu spezifizieren.  

Hierzu reichen Sie bitte zunächst folgende Unterlagen bei Frau Prof. Dr. Eva Münster oder Frau 

Dr. Christine Kersting ein: a) ein Motivationsschreiben, b) einen Lebenslauf und c) eigene 

Forschungsfragen/-interessen.  

Wir werden Ihnen dann zeitnah einen Terminvorschlag senden. 

   


